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Mit 1. Dezember 2005 betrug der Ge-
samtrinderbestand rund 2,011 Mio 
Stück und ist damit im Jahresabstand 
um 2 % gesunken. Dennoch verzeich-
net das Jahr 2005 eine Zunahme der 
Herdebuchkühe um 1,7 %.  Somit gibt 
es erstmals seit fünf Jahren wieder 
eine Erhöhung der Anzahl an Herde-
buchkühen.  

Die Grafik „Zuchtrinderexporte“ (oben) 
zeigt die Exporte in die EU und in Dritt-
länder. Exporte in die EU ergaben seit 
2002 einen klaren Trend - im Schnitt 
eine jährliche Abnahme um etwa 5 %. 
Betrachtet man die Exporte in Drittlän-
dern sowie die Summe aller Rassen, 
so konnten nach der schwierigen Situ-
ation im Jahr 2002 (BSE-Fall im De-
zember 2001)  die Exporte dement-
sprechend wieder angekurbelt werden. 
So erreichte Österreich im Jahr 2004 
erstmals den europäischen Spitzen-
platz im Zuchtrinderexport. Vergleicht 
man das Jahr 2005 mit dem Vorjahr, 
so ergibt sich ein leichter Rückgang 
der Exporte von 12,7 % (Summe alle 
Rassen) und ein Rückgang in Drittlän-
der um 18 %. Diese Zahlen sind be-
gründbar durch die getätigten Vorzieh-
käufe im Jahr 2004 (Trächtigkeitsdauer 
um ca. 3 Monate gesunken).  

Im Jahr 2005 konnten insgesamt 
15.554 Zuchtrinder ins Ausland ver-
kauft werden. Im Verhältnis zum Ge-
samtbestand gehört Österreich auch 

im vergangenen Jahr zum Spitzenfeld 
jener Länder, die Zuchtrinder exportie-
ren. Seitens der Rinderzucht Austria 
wurden auch zahl-
reiche Aktivitäten 
im Ausland mit  ver-
schiedenen Projekt-
partnern durchge-
führt. Die hervorra-
gende Struktur der österreichischen 
Rinderzucht und die Durchführung die-
ser Projekte im Ausland sind laut Ge-
schäftsführer der ZAR, Mag. Franz 
Sturmlechner, die wesentlichen Säulen 
dieser erfolgreichen Exportbilanz.  

Wohin gingen österreichische 
Zuchtrinder im Jahr 2005?   

Italien war mit 5.100 Tieren der größte 
Importeur heimischer Zuchtrinder, ge-
folgt von Russland mit 2.722 und Alge-
rien mit 2.631 importierten Tieren. Die 
drei genannten Länder liegen vor 
Deutschland, Kroatien, Rumänien, Uk-
raine, Bosnien-Herzegowina und Bul-
garien.  

Nebenstehende Grafik „Exportquoten“ 
zeigt den jeweiligen Anteil der Rinder-
rassen Fleckvieh, 
Braunvieh, Pinz-
gauer, Holstein 
und Tiroler Grau-
vieh, die ins Aus-
land verkauft wur-
den. 

Foto: Gasteiner 
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Neue gesetzliche Regelung für die 
Bekämpfung der klinischen Paratu-
berkulose beim Wiederkäuer ab 
3.  April 2006. 

Die Verordnung zur Bekämpfung 
der Paratuberkulose (Para-Tbc) tritt 
am 3. April 2006 in Kraft. Ziel ist, 
durch Ausmerzen der klinisch ver-
dächtigen und labordiagnostisch 
bestätigten Fälle den Infektions-
druck in der Wiederkäuerpopulation 
zu senken und über Hygienemaß-
nahmen  klinisch freie Para-Tbc-
Bestände zu bekommen. Da immer 
mehr Exportländer Zuchttiere aus 
bestätigten Para-Tbc-freien Bestän-
den verlangen, sollte mit der gesetz-
ten Maßnahme ein weiterer Wettbe-
werbsvorteil erreicht werden.  

Die Verordnung sieht ein Überwa-
chungsprogramm vor, das Ver-
dachtsfälle auf Paratuberkulose 
ausfindig machen soll. Klinisch be-
troffene Tiere müssen ausgemerzt 
und der Bezirksverwaltungsbehörde 
gemeldet werden. Diese kann Be-

stimmungen des Anhangs C mittels 
Bescheid anordnen.  

Die Ausmerzentschädigung für Rin-
der bis 6  Jahre beträgt 750,--, für 
Zuchtrinder 1.050,--, für Rinder über 
6 Jahre 450,-- bzw. für Zuchtrinder 
750,--. Angepasst an die betriebs-
spezifische Situation sind von der 
Behörde per Bescheid gezielte Hy-
giene- und Managementmaßnah-
men am Betrieb zu setzen, um Käl-
ber und Jungrinder im ersten Le-
bensjahr vor einer Infektion zu 
schützen.  

Der Export von Milchprodukten wie 
Milchpulver oder Butter in Drittstaa-
ten ist seit kurzem auch an das Vor-
liegen eines Bekämpfungspro-
gramms gebunden.  

Die Exportanteile österreichischer 
Milchprodukte haben übrigens ein 
Rekordniveau erreicht. 

Paratuberkuloseverordnung inkl. 
Anhänge. 

Z A R - N E W S L E T T E R  -  D I E  E R S TA U S G A B E  
Der ZAR-Newsletter tritt mit heuti-
gem Tag das erste Mal in Erschei-
nung. Er soll dazu dienen, mit kur-
zen Inhalten zusammenfassend ei-
nen Überblick über die aktuellsten 
Ereignisse der letzten zwei bis drei 
Wochen geben. Teilweise deckt 
sich die Information mit den Veröf-
fentlichungen auf der ZAR-
Homepage unter Aktuelles.  
Neben Folder, DVD, Homepage, 
Jahresbericht u. Messeausstattung 
ist der ZAR-Newsletter ein weiterer 
wichtiger Baustein im Erscheinungs-
bild der RINDERZUCHT  AUSTRIA.  

Mittels Newsletter sollen die Mitglie-
der künftig bis zu zweimal im Monat 
aktiv informiert werden. Die Informa-
tion erfolgt per Mail als pdf-Datei. 
Folgende Inhalte werden Sie in je-
der Ausgabe finden: 

• Aktuelles  

• Berichte von Ausschüssen 

• Termine 

Weiterführende Infos gibt es natür-
lich wie bisher unter Aktuelles auf 
www.zar.at bzw. im Login-Bereich 
für privilegierte Benutzer der ZAR-
Homepage. 



Am 16. März 2006 veranstaltete der 
Ausschuss für Genetik bereits zum 
zehnten Mal das diesjährige ZAR-
Seminar zum Thema „Fruchtbarkeit 
und Reproduktion beim Rind“. 

Das von Dr. Christa Egger-Danner 
und Dr. Christian Fürst (beide 
ZuchtData) organisierte Seminar 
zeichnete sich durch den hervorra-
genden Aufbau der einzelnen Vor-
tragsinhalte sowie deren fachliche 
Abstimmung aus. Der Vorsitzende 
des Ausschusses, Univ.-Prof.  
Dr. Johann Sölkner (BOKU) mode-
rierte diese Veranstaltung.  

RINDERZUCHT  AUSTRIA Obmann 
Anton Wagner eröffnete das Semi-
nar mit einer kurzen Begrüßung. 
Der erste Referent Mag. Franz 
Viehböck von der Oberösterreichi-
schen Besamungsstation GmbH in 
Hohenzell beschrieb die wesentli-
chen Grundzüge des Geschlechts-
traktes vom weiblichen Rind sowie 
dessen Funktionsweise.  

Aufbauend auf diese Einleitung be-
schrieb Univ.-Prof. Dr. Urban  
Besenfelder (Veterinärmedizi-

nischen Universität Wien) die der-
zeit angewandten Reproduktions-
techniken beim Rind. Im dritten und 
letzten Referat des Vormittages er-
örtert Dr. Rolf Dehning von der 
NORDRIND GmbH aus Verden, 
Norddeutschland, die wesentlichen 
Maßnahmen und Eckdaten eines 
erfolgreichen Managements zur 
Verbesserung der Fruchtbarkeit und 
Langlebigkeit von Kühen.  

Am Nachmittag gab Dr. Christian 
Fürst einen sehr informativen Über-
blick über die züchterischen Aspek-
te der Fruchtbarkeit. Im Anschluß 
daran referierte Frau Dr. Birgit 
Fürst-Waltl (BOKU) über die Be-
deutung der Samenqualität für die 
Fruchtbarkeit.  

Das Abschlussreferat dieses Semi-
nartages hielt Frau DI Birgit  
Gredler (Dissertantin der BOKU) 
über den Zusammenhang von Bo-
dy Condition Score (BCS, Körper-
konditionsbeurteilung) und Frucht-
barkeit. Der Tagungsband und die 
einzelnen Präsentationen finden 
Sie unter Publikationen der ZAR-
Homepage. 

E R F O L G R E I C H E S  Z A R -S E M I N A R  I N  S A L Z B U R G  
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Am 3. März 2006 trafen sich natio-
nale und internationale Experten in 
Salzburg um laufende und zukünfti-
ge Forschungsschwerpunkte zu 
diskutieren. Schwerpunkt am Vor-
mittag bildete die Markergestützte 
Selektion (MAS) und deren Nutzen 
für die Züchter und Zuchtorganisati-
onen. Am Nachmittag folgte die 
Vorstellung des FBF – Förderverein 
Biotechnologieforschung. Nach 
dem Statusbericht des laufenden 
Projektes „Fruchtbarkeit beim Rind“ 
durch Dr. Birgit Fürst-Waltl erfolgte 

die Vorstellung des „Gesundheits-
monitoring beim Rind“ durch 
Dr.  Christa Egger-Danner. Das 
Lebensministerium und das Ge-
sundheitsministerium würden sich 
bei den Projektkosten beteiligen. 
Die einzelnen Beiträge der Refe-
renten zum Forschungstag erhalten 
Sie als Download im Login-Bereich 
für priveligierte Benutzer unter Ver-
anstaltungen ->Download. Der aus-
führliche Bericht ist erhältlich unter 
Aktuelles  auf der ZAR-Homepage. 

Zurück zur Übersicht 

E R S T M A L I G E R  F O R S C H U N G S TAG  D E R  Z A R  

ZAR-Obmann Anton Wagner 

Fotos: ZAR 

Dr. Johann Sölkner, BOKU 

Dr. Christa Egger-Danner, ZuchtData 
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Foto: Winkler, SIA in Paris 

Österreichs Rinderzüchter waren 
bei der bedeutenden französischen 
Agrarmesse "Salon International de 
l’Agriculture" (SIA), die vom 25.02. - 
05.03.2006 in Paris stattfand, nicht 
nur stark vertreten, sie konnten mit 
ihren hochwertigen Zuchttieren 
auch bei den Rinderschauen Spit-
zenplätze erreichen: Beim 7. Euro-
Simmental-Wettbewerb, an dem 
Deutschland, Frankreich und Öster-
reich teilnahmen, ging der Europa-

pokal an Fleckvieh Austria für die 
beste vorgestellte Rindergruppe. 
Bei der erstmals durchgeführten 
internationalen Braunvieh-Auktion 
"Eurosale" erzielte Österreich mit 
einer Kalbin den höchsten Einzel-
preis sowie den besten Durch-
schnittspreis für die versteigerte 
Kollektion. Quelle: AIZ, Pichler. 

Einen ausführlichen Bericht finden 
Sie unter www.zar.at 
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Bereits zum dritten Mal wurde an-
lässlich der Messe in Verona die 
Europameisterschaft der Braunvieh-
züchter abgehalten. Insgesamt wur-
den vom 09.02. - 12.02.2006 170 
Tiere ausgestellt und dem Preisrich-
ter Alcide Partelli vorgestellt. Die 
Qualität der gezeigten Tiere war auf 
höchstem Niveau. 

Die Konkurrenz war überwältigend. 
So waren die Schweizer mit 13, die 
Italiener mit 149 und die Deutschen 
mit 4 Kühen vertreten. Aus Öster-
reich stellten sich mit „Rambo Son-

ne“ von Anton Zauner, Rietz; 
„Starbuck Uschi“ von Gerhard 
Ötzbrugger, Stams; „Starbuck 
Gams“ von Hubert Egger, Weerberg 
und „Jetway Lilie“ von Hans-
jörg  Taxacher, Fügen, 4 Kühe der 
großen Konkurrenz aus dem Aus-
land. Die Entscheidung im Team-
wettbewerb fiel denkbar knapp aus 
und so wurden die österreichischen 
Vertreter um einen Punkt hinter den 
Vertretern aus der Schweiz Vize-
Europameister im Teambewerb. 
Einen ausführlichen Bericht finden 
Sie unter www.zar.at 

Im Vorjahr konnten 473 Zuchtrinder 
nach Bulgarien exportiert werden. 
Nicht zuletzt hat dazu der erfolgrei-
che Messeauftritt auf der „AGRA 
2005“ in Plovdiv beigetragen. So hat 
sich die ZAR gemeinsam mit der 
Fa. Austrovieh und der bulgarischen 
Importfirma auch heuer auf der Ag-
rarmesse „AGRA“ vom 21. - 25.02. 
2006 mit einem Informationsstand 

und einer Gruppe von 5 Stück träch-
tigen Zuchtrindern beteiligt. Es wur-
den österreichische Tiere der Ras-
sen Fleckvieh, Braunvieh und Hol-
stein ausgestellt. Insgesamt waren 
auf dieser Messe 762 Firmen vertre-
ten. 452 davon waren internationale 
Aussteller, die restlichen 310 kamen 
aus Bulgarien. Einen ausführlichen 
Bericht finden Sie unter www.zar.at 

M E S S E  „ AG R A “  I N  P L O V D I V ,  B U L G A R I E N  

Foto: Pichler, SIA in Paris 

Foto: Braunvieh Austria, Messe Verona 

Foto: Kogler 



Mit einer wahren Sensation endete 
das 2. Bundes-Jungzüchter-
Championat in Maishofen.  

Gegen eine übergroße Konkurrenz 
konnte sich der erst 13-jährige 
Tux-Zillertaler-Jungzüchter Ale-
xander Hirner (Bild oben) aus Fü-
gen souverän durchsetzen.  

Rund 250 Jungzüchter aus allen 
Bundesländern nahmen am Bun-
des-Jungzüchter-Championat teil. 
Wie GF Christian Moser anmerkte, 

muss der Erfolg als sensationell 
eingestuft werden, da unter den 
Teilnehmern einige bisherige Bun-
dessieger und einige Jungzüchter 
mit großen internationalen Erfol-
gen dabei waren.  

Unteres Bild zeigt den Besitzer 
Alexander Gstöhl, Super-Reserve-
Champion aus Dornbirn.  

Nähere Infos erhalten Sie unter 
Aktuelles auf der Homepage der 
RINDERZUCHT AUSTRIA.  

B U N D E S -J U N G Z Ü C H T E R - C H A M P I O N AT  I N  M A I S H O F E N  

W A L D V I E R T L E R  K U H F R Ü H L I N G  
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Insgesamt über 2.000 Besucher 
kamen am vergangenen Wochen-
ende in die Tierzuchthalle nach 
Zwettl, um an zwei Tagen ein 
großartiges Fest der Rinderzucht 
zu feiern. 

Riesenbegeisterung und eine ge-
steckt volle Tierzuchthalle - so prä-
sentierte sich am vergangenen 
Wochenende der Waldviertler 
Kuhfrühling in Zwettl. Trotz der 
großen Schneemassen im Wald-
viertel war eine frühlingshafte Auf-
bruchsstimmung allgegenwärtig. 

Unter einem gewaltigen Besucher-
interesse ging am Samstag die 
offene Rinderschau über die Büh-
ne. Dabei stellten sich 36 Züchter 
aus dem Waldviertel und sechs 
aus dem Weinviertel mit insgesamt 
60 Tieren dem Preisrichter Josef 
Berchtold aus Bayern.  

Zwischen der Präsentation der ein-
zelnen Gruppen sorgte die Gruppe 
"stoahoat & bazwoach" mit Isolde 
Kerndl für die passende (musika-
lische) Umrahmung. Neben den 

Milchkühen wurden auch sechs 
Fleischrinder sowie Nachzucht-
gruppen der Stiere Rondi  
(V: Rolo) u. Walko (V: Wax) ge-
zeigt. 

Der Sonntag stand dann im Zei-
chen der Züchterjugend. So wie 
tags zuvor die offene Rinderschau 
war auch der Waldviertler Jung-
züchtercup sehr professionell ges-
taltet. So hatte jede Gruppe einen 
eigenen Sponsor und auch die 
musikalische Untermalung sorgte 
für stimmungsvolle Vorführungen.  

Eine ebenfalls erstklassige Leis-
tung boten selbstverständlich die 
78 teilnehmenden Jungzüchter.  

Die besten von ihnen waren:  
Junior Champion: Lisa Marie 
Halmetschlager aus Rappotten-
stein, Medium Champion:  Stefan 
Teuschl aus Ottenschlag, Senior 
Champion: Burgstaller Klaus aus 
Gföhl. Einen ausführlichen Bericht 
erhalten Sie unter Aktuelles auf 
der Homepage der RINDERZUCHT 
AUSTRIA.  

Zurück zur Übersicht 

Foto: www.landwirt.com, Alexander Gstöhl 

Foto: www.landwirt.com, Alexander Hirner 

Foto: AGÖF, teilnehmende Jungzüchter 

Foto: AGÖF,  

Foto: AGÖF, Ehrengäste 
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IMPRESSUM: 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft österreichischer Rinderzüchter (ZAR) 
Dresdner Straße 89/19 
1200 Wien 
Tel.: +43 1 334 17 21 
Fax: +43 1 334 17 13 
e-mail: info@zar.at 
ZAR-Mitarbeiter  

 

T E R M I N E  

 

 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sind für Benutzer im 
Login-Bereich der ZAR-Homepage erhältlich.  

Zurück zur Übersicht 

Foto: Hausegger 

Sitzung „Plattform Zucht-
verbände“ 

Zeit: 29. März 2006, 09:30 

Ort: Wals bei Salzburg, 
Besamungsstation Kleß-

heim, Kleßheim 32 

Arbeitsgruppe Informati-
onspolitik der ZAR 

Zeit: 4. April 2006, 09:00 
Uhr 

Ort: Wien, Haus der Tier-
zucht,  

Dresdner Straße 89/19 

1. Kontrollausschuss 2006 

Zeit: 4. April 2006, 13:30 
Uhr 

Ort: Wien, Haus der Tier-
zucht,  

Dresdner Straße 89/19 

2. Vorstandssitzung 2006 
Zeit: 11. April 2006, 14:00 

Uhr 

Ort: Niklasdorf bei Leo-
ben, Hotel Brücklwirt,  

Leobner  Straße 90 

Ordentliche Generalver-
sammlung der ZAR 

Zeit: 12. April 2006, 10:00 
Uhr 

Ort: Niklasdorf bei Leo-
ben, Hotel Brücklwirt,  

Leobner  Straße 90 

3. Dairy Grand Prix 

Zeit: 22.-23. April 2006 

Ort: Messehalle Dornbirn 
(Autobahnabfahrt Dorn-

birn-Süd). Infos unter 
www.holstein.at 


